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eereeeeeeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeFtalien und der Friede

Halle 10 März
Seitdem Crispi aus ſeiner Stellung geſchieden zeigt uns

Jtalien ein verwandeltes Bild Jm Jahre 1888 erklärte jener
Staatsmann daß die Allianz mit Deutſchland im Lande populär
ſei Jm Sommer deſſelben Jahres als Kaiſer Wilhelm ſeine
Reiſe nach Rom unternomtüen wurde bei uns die Frage erörtert
ob das deutſch italieniſche Bündniß gegenüber dem Wechſel
der von einer parlamentariſchen Regierung unzertrennlich iſt auf
die Dauer zu rechnen habe mit andern Worten ob es wirklich volks
thümlich ſei Die begeiſterungsvolle Aufnahme Wilhelms II
durch das italieniſche Volk galt uns als die feſte Beſiegelung der
deutſch freundlichen Politik Jtaliens Sie zerriß in unſeren Augen

das Lügengewebe der Gegner des Bundes au denen es ja in
Italien niemals gefehlt hat Heute wird an dem Bündniſſe weit
über den Kreis der Radikalen hinaus gezerrt Daſſelbe läuft im
uächſten Jahre ab es wurde 1882 auf fünf Jahre geſchloſſen
1887 auf eine gleiche Zeit erneuert und ſo ſtehen wir abermals
im Jahre 1892 vor der Frage was wird aus dem Bunde Der
Wechſel an der Spitze des Miniſteriums in Rom hat dieſe Frage
noch vor der Zeit in Fluß gebracht die Gegner ſind geſchäftig
Stellung zu nehmen die Gemüther erhitzen ſich Es ſind miniſte
rielle Blätter die ehemals auf die Cavalotti und Jmbriani die
alten Franzoſenfrennde und Antipoden Crispis ſpöttiſch herab
blickten es ſind Blätter wie Faufulla und Tribuna welche
heute den Vertrag vorgelegt haben wollen um ihn zu prüfen und

je nachdem zu verwerfen Sie wollen daß Jtalien bei der
Erneuerung der Allianz nicht die Verpflichtung eingehen dürfe
gegen Frankreich in s Feld zu ziehen falls dieſes Deutſchland
angreift Was würde dann aber vom Vertrage übrig bleiben
So wenig uns die Details deſſelben bekannt ſind den deutſch
öſterreichiſchen Vertrag kennen wir ſeit dem 4 Februar 1888 genan

ſo iſt doch ſeine allgemeine Tendenz eben gerade die daß
Deutſchland und Jtalien ſich in dem Falle eines Angriffs von
dritter Seite unterſtützen Crispi hat das in ſeiner Turiner Rede
vom Oktober 1887 mit den Worten ausgedrückt Unſer Allianz
ſyſtem dient der Vorbeugung der Ordnung nicht der Störnng
Weder Jtalien noch Oeſterreich und Deutſchland hegen Angriffs
gedanken gegen irgend eine andere Macht ihr Bund iſt zur Er
haltung des beſtehenden Beſitzſtandes in Europa geſchloſſen gegen
Jeden der dieſen und den Frieden ſtört Erfolgt eine ſolche
Störung ſo tritt das Bündniß zu gemeinſamer Abwehr in Kraft

Nun kommen heute die Miniſteriellen im Bunde mit den
Radikalen und ſagen Jtalien ſoll dem Deutſchen Reiche im
Fall eines franzöſiſchen Angriffs nicht beiſpringen Das konträre
Gegentheil von dem was Crispi geäußert hat es iſt die Negation
des Vertrages der Bund wäre in dieſem Falle nicht zur Erhal
tung des beſtehenden Beſitzſtandes in Europa geſchloſſen und nicht
gegen Jeden geſchloſſen der dieſen und den Frieden ſtört

Wir glauhen nicht zu ſchwarz ſehen zu dürfen wenn wir auch
nicht den Kopf in den Sand ſtecken wollen Das heiße italieniſche
Blut geht einmal wieder durch mit ſeinen angeborenen franzöſiſchen
Sympathien Die Stammesverwandtſchaft beider Nationen wird
ſich niemals ganz verleugnen Aber die Jtaliener ſind unfähig
etwas zu verlernen auf das ſie ſich zu allen Zeiten gut verſtanden
er

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Jch wünſchte Fräulein Maria ein Abbild ihrer ſelbſt

zu ſenden Jch fand in dieſen trotz aller Herrlichkeit und
Anmuth ſo genügſam und beſcheiden blühenden Naturkindern
einen treuen Abdruck ihrer ſanften Seele und lieblichen
Schönheit und ſo gingen die Roſen nur dahin wohin ſie
gehörten zu ihr

Frau van der Worth ſah Jgnis mit einem eigenen Blicke
an und in dieſem zeigte ſich ein Ausdruck von deutlichem
Beifall und Zuneigung der ihre Geſinnungen für ihn in
klarer Weiſe verrieth Und da dies Jgnis nicht entging
ſtiegen freudige Hoffnungen in ihm empor und ſeine Ge
danken nahmen weite Wege

War s Zufall oder gar Abſicht daß Graf Brandenſtein
trotz Marias Geburtstag nicht zugegen war Es trat
Jgnis ins Gedächtniß was er jüngſt auf dem Gute erlebt
und geſehen und er brachte die Vorfälle mit des Grafen
Fernbleiben in Verbindung Ein mehr als haſtiges Ver
langen überfiel ihn zu erfahren was jener Abendſcene im
Muſikſaal gefolgt ſei und er richtete ſein Auge auf Maria
als ob ſie ſeine ſtummen Gedanken errathen müſſe und ihm
die Antwort geben werde nach der ihn ſo ſehr verlangte
Aber er fand nicht was er ſuchte wenngleich ihr ſtiller mit
einer gewiſſen beſcheidenen Unterordnung auf ihn gerichteter
Blick ihn zu belehren ſchien daß ſie ihm gut ſei

Bei Tiſch erhob Jgnis das Glas und richtete einige
warm empfundene Gratulationsworte an Maria Daß jeder
ihrer Wünſche ſelbſt der leiſeſte ſich erfüllen möge äußerte
er und forſchte in ihren Zügen Und durch den Champagner
lebhafter gemacht nickte ſie mit glänzenden Augen that ihm
Beſcheid und ſagte

Zu meinen Wünſchen rechne ich als einen der vor
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haben nämlich anf ihren eigenen Vortheil zu achten Der Kampf
um das Mittelmeer iſt die Scheidewand die für alle Zeiten
der Verſchmelzung italieniſcher und franzöſiſcher ebenſo wie
italieniſcher und ruſſiſcher Jntereſſen ſpottet So laufen die
öſterreichiſchen und ruſſiſchen Jutereſſen im Orient wie die
deutſchen und franzöſiſchen am Rhein auseinander So iſt
die europäiſche Allianz Politik von ſelber gegeben Die ruſſiſchen
und die franzöſiſchen Bedrohungen des Friedens ſind es welche
die drei Centralmächte nöthigten ſich zu einem Bündniſſe zuſammen
zu thun gegen zwei Mächte die in Oſt und Weſt mit ihren ruheloſen
Prätenſionen unausgeſetzt an den Grundpfeilern der europäiſchen
Ordnung rütteln Der Abfall von der Tripelallianz bedeutet für Jtalien
die Jſolirung die Schutzloſigkeit den Rückfall in die franzöſiſche
Vaſallenſchaft Das iſt der Kardinalpunkt keiner Detailfrage iſt
das Bündniß der drei Centralmächte unterworfen und es iſt auch
nicht der Ausfluß vorübergehender Stimmungen Wenn auch hie
und da in Einzelfragen Meinungsverſchiedenheiten auftauchten
wenn beiſpielsweiſe Jtalien den Wunſch hätte in Bulgarien ſeine
Sympathien mit dem nationalen Kampfe des Volkes ſchärfer zu
accentuiren als Deutſchland wenn Oeſterreich Ungarn ſeine Jnter
eſſen im Orient mit größerem Nachdruck zu ſchützen genöthigt wäre
als Deutſchlands Unintereſſirtheit an den Orientfragen dies noth
wendig fände immer bliebe doch die von perſönlichen Stimmungen
unabhängige force majeure beſtehen welche die Tripel Allianz als
eine europäiſche Nothwendigkeit ins Leben gerufen hat Aus dieſem
Geſichtspunkte betrachtet war Jtaliens Hinzutritt zum dentſch
öſterreichiſchen Bündniß eine erlöſende That es hat ſich gezeigt
daß kein Gegenſatz im Einzelnen keine Meinungsverſchiedenheit in
Detailfragen ſtark genug iſt um den Abſchluß der europäiſchen
Friedeusliga aufzuhalten und daß keine Großmacht welche ihre
berechtigten Jntereſſen im Einklange mit den Friedenswünſchen
der Völker zu wahren trachtet ſich der Nothwendigkeit der Abwehr
zu entziehen vermag Solche Bündniſſe tragen die Gewähr ihrer
Feſtigkeit und Dauer in ſich ſelbſt ſie ſind Manifeſtationuen eines
zwingenden Völkerbedürfniſſes das über jede perſönliche Stimmung
ſiegreich dahinſchreitet Weder ein brennendes Verlangen nach Re
vanche für ein ſelbſtverſchüldetes Unglück noch das Mißvergnügen
über Prätenſionen einer grenzenloſen Herrſchſucht die nicht erfüllt
ſind bilden den Kitt Der Fall Crispis iſt den Querköpfen die
gegenwärtig in Rom ſich laut machen zu Kopf geſtiegen Der
Katzenjammer wird nicht lange auf ſich warten laſſen

Politiſche eberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 9 März Hofnachrichten Jm Charlotten
burger Manſoleum fand hente eine ſtille Trauerfeier für Kaiſer
Wilhelm I ſtatt Die regierende Kaiſerin war derſelben im
Hinblick auf das herrſchende regneriſche Wetter fern geblieben
Die Faſſade des Mauſoleums war zwiſchen den Säulen in den
Granitrahmen mit Fächerpalmen geſchmückt gleicher Schmuck
wiederholte ſich im Jnnern von der Treppe in der Vorhalle und
wuchs in einer dichten weißen Blüthenhecke rings um die Apſis
und die Marmorwände der Kapelle Aus einem hohen und dichten
Gebüſch von weitzen Azaleen und Callas trat der Altar hervor zu
deſſen beiden Seiten in der Verlängerung der Sarkophage der
Königin Luiſe und des Königs Friedrich Wilhelm III purvur
ſammetne Seſſel aufgeſtellt waren Sobald die fürſtlichen Herr
ſchaften verſammelt waren begaben ſich dieſelben in die Gruft

Diemitz Dieskan Domnitz Dölau Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch Hohenthnurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Landsberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskan Löbejün Merſeburg Nauendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröblir

chraplaun Schrenz Seeben Sennewitz Stenden Stumsdorf Tentſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig
tigen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt

Zſcherben

hinab und legten dort Kränze unter ſtillem Gebet nieder Später
erſchienen auch die Herren welche zum Gefolge des Kaiſers Wil
helm I gehört hatten mit Kränzen Den Reſt des Tages ver
brachten die Mafeſtäten in ſtiller Zurückgezogenheit Am nächſten
Sonnabend wird der Kaiſer die Deputation des elſaßeloth
ringiſchen Landes Ausſchuſſes empfangen und die den
Paßzwang betreffende Adreſſe entgegennehmen Die Abordnung
beſteht aus dem Präſidenten Schlumberger dem erſten Schrift
führer Baron Charpentier und den Reichstagsabgeordneten Petri
und Zorn von Bulach

Das jüngſte Dementi der N A Ztg gegenüber
den Gerüchten von einem Zwieſpalte zwiſchen dem Kaiſer
und dem Reichskanzler v Caprivi ſcheint gegen die fran
zöſiſchen Zeitungen gerichtet geweſen zu ſein Die Pariſer
Blätter gefallen ſich mit Bezug hierauf in den weitgehendſten
Kombinationen Man wolle wiſſen die Rückkehr des Fürſten
Bismarck in ſeine Aemter gehöre nicht zu den Unmöglichkeiten
General Graf Wedell der mit einer Miſſion nach Kopenhagen
betrant iſt habe außerdem den weit wichtigeren Auftrag in
Friedrichsruh mit dem Fürſten Bismarck zu verhandeln Als Rück
ſchlag zu den Pariſer Vorgängen und der Antwort die daranf
erfolgt iſt ſind dieſe Abſurditäten immerhin kennzeichnend

Fürſt Bismarch ſoll nach einer Meldung der Köln
Ztg aus Bremen privatim ſeine Zuſtimmung zur Aufſtellung
ſeiner Reichstags Kandidatur gegeben haben wolle ſich aber über
eine etwaige Annahme eines Reichstags Mandats erſt dann erklären
weun ſich das endgiltige Wahlergebniß überſehen laſſe Jedoch
behalte ſich der Fürſt auch noch eine andere Entſchließung vor
was von der allgemeinen Aufnahme ſeiner Kandidatur abhänge

Einen neuen Beweis ſeiner freundſchaftlichen
Geſinnungen für Deutſchland hat der Sultan gegeben
Abdul Hamid hat nämlich von den durch die Ueberſchwem
mungen angerichteten Verheerungen in Kenntniß geſetzt durch
welche viele Ortſchaften Deutſchlands ſich augenblicklich in Noth
beſinden eine großze Summe für die in Mitleidenſchaft gezogenen
Bewohner an die türkiſche Botſchaft nach Berlin geſandt

Die Miſſion welche Geueralmajor von Wedell in
dieſem Augenblicke in Kopenhagen zu erfüllen hat iſt nach
Meldungen aus Petersburg dort ſehr bemerkt worden Man
hält die Ueberweiſung des Werkes über die Nordlandsfahrt des
Kaiſers nur für einen Vorwand dazu beſtimmt eine anderweitige
Miſſion zu verdecken Man glaubt der General könne auserſehen
ſein über kurz oder lang Nachfolger des Deutſchen Botſchafters
in Petersburg des Generals von Schweinitz zu werden Letzterer
ſoll ſeines Alters wegen geſonnen ſein den diplomatiſchen Dienſt
zu verlaſſen um ſich auf ſeine Villa in Kaſſel zurückznziehen

Die Budgetkommiſſion des Reichstages hart
folgenden Antrag angenommen Der Reichstag wolle beſchließen
die verbündeten Regierungen zu erſuchen die Beſtimmungen betreffs
Vergütung der Reiſekoſten den veränderten Verhältniſſen ent
ſprechend einer Durchſicht zu unterziehen und hierbei für die
Dienſtreiſen welche auf Eiſenbahnen oder Damypfſchiffen zurück
gelegt werden an Stelle der Kilometergelder die Beträge für die
Fahrkarten zu vergüten

Zur Berathung des Gewerbeſteuergeſetzes
8 59 beantragt Abg v Chriſten folgenden Zuſatz Der Be
triebsſteuer unterliegen auch die Konſumvereine und andere Ver
eine deren Vereinsthätigkeit darauf gerichtet iſt den eigenen Be
darf der Mitglieder an Spiritnoſen leicht und billig zu beſchaffen

nehmſten daß Sie uns immer ein guter Freund bleiben und
uns nicht wieder vergeſſen

Niemals beſtätigte Jgnis langgezogen betonend und
Herr van der Worth ſcheukte von neuem die Gläſer ein und
ſagte ergänzend

Jch trinke auf die Hoffnung eines baldigen ſehr baldigen
Wiederſehens bei uns hochverehrter Herr Juſtizrath Wir
haben die Abſicht demnächſt ein kleines Tanzvergnügen zu
arrangiren Bei dieſem dürfen Sie nicht fehlen Meine
Frau feiert um das Ende des kommenden Monats ebenfalls
ihren Geburtstag und wir wollen den Anlaß ergreifen ein
mal unſere Nachbarn bei uns einzuladen

Dieſe Rede bot Jgnis Gelegenheit ſich nach dem Grafen
zu erkundigen Aber Herr van der Worth ging über dieſe
Frage ſehr flüchtig hinweg und es war nicht erſichtlich ob
ſolches mit Abſicht geſchah oder ob ihn ein anderes Ge
ſpräch das gleich darauf durch einen äußeren Umſtand her
beigeführt ward dazu veranlaßte

Und ſo vergingen die Stunden und endlich kam die
Zeit um nach dem Deutſchen Theater aufzubrechen Vor
dem Hauſe ſtaute ſich bei Ankunft der Freunde eine endloſe
Wagenzahl und nur langſam vermochten die Fuhrwerke den
Portaleingang zu paſſiren Maria befand ſich ſichtbar in
einer ganz außerordentlichen Aufregung und ſchritt faſt
furchtſam an Jgnis Arm in die Garderobenräume Hier
wogte es bereits lebhaft auf und ab Die Theaterbeſucher
kamen und entledigten ſich ihrer Mäntel andere griffen nach
den fortgelegten Handſchuhen und Operngläſer und wandten
ſich gegen den ZuſchauerraumSie Billets wurden geprüft Auskunft über die Plätze

ertheilt und die Zettel angeboten
Nun rauſchte eine ſehr ſchöne Dame mit einer jüngeren

vorüber Eine Parkettloge wurde ſogleich eilfertig geöffnet
ſie verſchwanden und Maria guckte ihnen neugierig nach
Auch van der Worths hatten eine Loge unten und nahmen

m

ihre Plätze nunmehr ein Maria ſah ſich unter all dieſen
geſchmückten geſchminkten lachenden ſchwatzenden erwartungs
vollen und gelangweilten Menſchen um vernahm Jgnis
gegen ihre Eltern gerichteten Erklärungen und hörte viele
fremdklingende Namen Und immer mehr füllte ſich das
Haus die Parkettſitze klappten die Eingangsthüren öffneten
und ſchloſſen ſich immer zahlreicher ward die Menge immer
eifriger wurden die Operngläſer an die Augen geſchoben
und immer erwartungsvoller ward es Maria zu Muthe

Endlich hob ſich der Vorhang und die Vorſtellung
egann

Das junge Mädchen befand ſich wie in einem Traum
Sie glich dem Prinzen von Homburg auf der Bühne der
vor ſich hinſtarrte und mit ſeinen Gedauken in einer anderen
Welt zu ſein ſchien Und dann ſah er die Geliebte und vor
ſeinen Augen flimmerte es und er griff ſich in entzücktem
Erſtaunen an die Bruſt und ſuchte nach Athem

Maria verfolgte das alles mit fiebernden Augen aber
auch Jgnis verband den Vorgang mit ſeinem eigenen Liebes
werben und wenn der Prinz ſprach waren es ſeine eigenen
Worte und vor ihm ſtand Maria Jn den erſten Pauſen
ſaß die letztere faſt ſtumm da Was ſie geſehen beſchäftigte
ſie allzuſehr Sie erlag völlig den gewaltigen Eindrücken
und ein Wie ſchön wie herrlich Wie danke ich Dir
mein theurer Papa glitt über ihre Lippen Die Umgebung
ſchien für ſie in die Tiefe verſunken was um ſie her vor
ging ſah ſie nicht ihre Gedanken richteten ſich nur auf die
Bühne Sie war entzückt und verwirrt Die Dekorationen
und Koſtüme die edle Sprache die hinreißende Leidenſchaft
des Helden nahmen ihre Sinne völlig gefangen

Endlich in der letzten Pauſe bei einem Rundgang durch
das dichtgefüllte Foyer im oberen Stock fand Jgnis Ge
legenheit ein Wort mit Maria zu ſprechen

Sind Sie befriedigt Fräulein Maria
Jch finde kaum Worte ſo ſchön finde ich es
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zu beantragen wonach auch Caſinos Geſellſchaftsvereine u ſ w
der gleichen Betriebsſteuer wie die Gaſtwirthe nämlich von
mindeſtens 12 M jährlich unterworfen werden

Der bekannte deutſche Afrikareiſende Dr Bau
mann gedenkt ſich demnächſt nach DeutſchOſtafrika zurückzubegeben

Alsdann ſoll der Bau einer Bahn nach dem Kilimand
ſcharo ernſtlich in s Auge gefaßt werden Die Mittel ſollen
gedeckt ſein

Neue Poſtwerthzeichen werden demnächſt für das
Großherzogthum Luxemburg verausgabt werden Sie werden
das Bruſtbild des Großherzogs Adolf von Naſſan in öſterreichiſcher
Uniform tragen und ſollen noch vor dem feierlichen Einzug des
Großherzogs in ſeine Hauptſtadt Luxemburg welcher Ende Mai
ſtattfinden wird zur Verausgabung gelangen Die einzelnen Werthe
dieſer Poſtwerthzeichen entſprechen genau der Ansgabevom Jahre 1882

Jn der Bekämpfung der Tuberkuloſe wird jetzt
ein lebhafter Wettſtreit entfaltet Wie die Apotheker Ztg meldet
wird Prof Ewald der Leiter der inneren Abtheilung des
Auguſta Hoſpitals und Chefredakteur der Kliniſchen Wochenſchrift
demnächſt auch mit einem neuen Tuberkuloſemittel an die Oeffent
lichkeit treten

Jn einer Verſammlung der Berliner Radikaleny
in welcher beſchloſſen wurde den J Mai zu feiern ſtatt des
wie Bebel und Liebknecht vorſchlagen führte ein Schloſſer Fol
gendes aus An dem unglücklichen Ausfall der vor
jährigen Maifeier trage nicht die ſozialiſtiſche Reichstags
fraktion die Schuld ſondern die Gleichgiltigkeit der
Arbeiter Es ſei erbärmlich zu ſehen wie wenig gerade die
Berliner Genoſſen die immer ſich ſelbſt ſchmeicheln an der Spitze
der Bewegung zu ſtehen wie lächerlich wenig dieſe bis jetzt für
die ausgeſperrten Hamburger Genoſſen gethan haben Sie müßten
ſich ſchämen ob der lumpigen paar Groſchen die ſie dafür ge
opfert Es ſei eine Schande daß z B der Wahlverein des 6
Berliner Wahlkreiſes in dem zuletzt etwa 45000 ſozialdemokratiſche
Stimmen abgegeben worden nicht mehr als 1300 Mitglieder zähle
Wenn die Fraktion ihre Vorſchläge gemacht habe ſo habe ſie ſich
Alles wohl überlegt ſie wiſſe ganz genau mit was für erbärm
lichen Elementen ſie zu rechnen habe

Hausſuchungen nach ſozialdemokratiſchen
Schriften ſind dieſer Tage im Regiment der Gardes du
Corps dem erſten der preußiſchen Armee abgehalten worden
Bei einem Soldaten der vierten Eskadron ſollen ſolche gefunden
der ſein Der Mann befindet ſich ſeitdem in Unterſuchungs

rreſt
Görlitz 9 März Nachdem die Entwürfe für das hier

auf dem Obermühlberg vor dem Blockhauſe zu errichtende Prinz
Friedrich Karl Denkmal die Zuſtimmung des Kaiſers gefun
den haben und nachdem ferner die endgiltige kaiſerliche Geneh
migung auf Grund des vom Denkmalsausſchuß gelieferten Nach
weiſes der finanziellen Sicherheit des Unternehmens ebenfalls bereits
ertheilt worden iſt ſind jetzt die koloſſalen Granitblöcke für den
Sockel in Schweden gebrochen worden Sie befinden ſich ſchon
auf dem Wege nach Deutſchland Jeder Block wird nach der Be
arbeitung noch 120 Ctr wiegen

Oppeln 9 März Die Regierung ordnete angeſichts der
beginnenden Sachſengängerei eine genaue Enquete über den
Abgang einheimiſcher Arbeiter und den Zugang ruſſiſcher und gali
ziſcher Arbeiter an

Quedlinburg 9 März Eine am Sonnabend im
Goldenen Anker hier abgehaltene ſozialdemokratiſche

Verſammlung in welcher der Schuhmacher Mayer Magde
burg ſprach nahm einen derartig tumultuariſchen Verlauf
daß der überwachende Polizeibeamte dieſelbe auflöſte und zur
Räumung des Saales auffordern mußte

Lübeck 9 März Die ſeitens des Evangeliſchen Bundes
Zweigverein Lübeck in Umlauf geſetzte Petition gegen die Rück
kehr der Jeſuiten iſt mit 6587 Unterſchriften verſehen in der
letzten Woche nach Berlin abgegangen

Hanau 9 März Dr Boeckel der geſtern in Windecken
eine Antiſemiten Verſammlung abhalten wollte erregte
durch ſeine Erklärung daß nur Geſinnungsgenoſſen Einlaß haben
ſollten einen derartigen Tumult daß die Verſammlung nicht
ſtattfinden konnte Als nun von antiſemitiſcher Seite der Ruf

dieſe Bande ertönte erfolgten ſtürmiſche Auftritte Boeckel wurde
von den Gensdarmen ans dem Saal geleitet Als es zu thät
lichen Zwiſtigkeiten kam ſah ſich ſchließlich der Bürgermeiſter ge
nöthigt militäriſchen Schutz zu requiriren Von Hanau kam Mili
tär in einem Extrazuge an und 40 Mann blieben bis heute Vor
mittag im Orte Dr Boeckel hatte inzwiſchen einen fluchtartigen
Rückzug angetreten

e

Schade um den edlen Prinzen
Schade Jch bitte Wie meinen Sie Muß der

Arme ſterben
Ja erwiderte Jgnis ernſthaft Der Prinz wird hin

gerichtet
Ein eigener Ausdruck trat in die Mienen Marias Sie

erſchrak und forſchte in Jgnis ſcharfgeſchnittenen ernſten
Zügen Aber als ſie dann doch wieder einem ſchelmiſchen
Ausdruck begegnete athmete ſie tief auf und ſagte ſchmollend
und mit reizendem Mißmuth

Wie grauſam mich ſo zu ängſtigen Thut das ein
guter Menſch

Ja es war grauſam Jch bitte um Verzeihung gab
Jgnis halb ernſt halb neckiſch zurück Aber etwas wird
Sie doch überraſchen und betrüben

Nun
Sie werden kein Paar
Jn der That rief Maria abermals erſchreckt und

mit einem Ausdrucke daß Jgnis ſie ſchon allein um dieſer
lieblichen Sorge willen hätte an ſein Herz ziehen mögen

Nun ertönte das Glockenzeichen und Alles eilte dem
Ausgange zu Bevor ſie die Treppe wieder hiuabſchritten

Herr und Frau van der Worth waren in dem Gedränge von
ihnen getrennt worden blieb Jgnis ſtehen ſuchte Marias
Auge und ſagte

Jch täuſche Sie Nein ſie werden glücklich die
Glücklichen Und das freut Sie Fräulein Maria nicht
wahr Sie möchten auch überhaupt nur Glück um ſich
ſehen und verbreiten Niemandem jemals wehe thun

Sie bewegte den Kopf und ſah verlegen vor ſich nieder
Nun waren ſie am Eingang der Loge Und da nahm Jgnis
noch einmal das Wort und ſagte unvermittelt mit einem
Anflug warmer Vertraulichkeit

Jch bitte antworten Sie mir was iſt mit dem Grafen
Iſt eine Entfremdung zwiſchen Jhnen eingetreten Seit

OeſterreichUngarn
Wien 9 März Der ueune Reichsrath ſoll Anfang April

eröffnet werden Die ofſiziöſen Montagsblätter geſtehen heute zu
daß die Regierung gern bereit iſt mit den Dentſchliberalen
als der ſtärkſten Partei des Parlamentes ein Einvernehmen zu
pflegen legen aber auf den Polenklub welcher den Anuſchau
ungen des Grafen Taaffe unbedingt gefügig ſei großes Gewicht

Unter den zahlreichen Kundgebungen welche die Narodni
Liſty anläßlich der jungezechiſchen Wahlſiege veröffent
lichen befindet ſich auch ein Telegramm von Redakteuren republikaniſcher
Blätter in Paris welche die jungezechiſche Partei zu ihrem Siege
beglückwünſchen wobei ſie hervorheben daß der Sieg der frei
ſinnigen Partei ein Glück ſei Ein weiteres Telegramm aus
Ragnſa enthält Glückwünſche freiſinniger ezechiſcher Soldaten und
mit ihnen verbündeter Serben und Kroaten

Mehrere Kirchenfürſten trafen zu den morgen beginnenden
Biſchofskonferenzen hier ein

Ein aus Mitgliedern der Ariſtokratie und des diplomatiſchen
Korps beſtehender Ehrenrath wird berufen werden um feſtzu
ſtellen in wiefern die Anſchuldigungen gegen den Sohn des
hieſigen rumäniſchen Geſandten Vacaresco welcher von der
Prinzeſſin Reuß von ihrer Soiree weggewieſen wurde begründet
ſind Dem Ehrenrath werden Dokumente Korreſpondenz und
Quittungen der Schauſpielerin Fräulein Glaſer vorgewieſen und
das Urtheil des Ehreuraths ſoll publizirt werden

Lemberg 9 März Kolomea und Umgebung ſind fort
geſetzt den Ausſchreitungen des Pöbels preisgegeben Jn
Sloboda wurden die Wohnungen der Juden geplündert Es kamen
ſchwere Verwundungen vor drei Juden und ein Gendarm
wurden getödtet Der Miniſterpräſident iſt telegraphiſch um
Entſendung von Truppen und um Verhängung des Stand
rechts erſucht worden

Jtalien
Rour 9 März Die Schweſter des Prinzen Napoleon

Prinzeſſin Clothilde iſt heute früh hier angekommen Der
Prinz Napoleon verbrachte die letzte Nacht ſchlecht

Livraghti ſoll ſich in Lugano aufhalten die Geheim
polizei iſt auf ſeiner Spur Die Blätter verlangen daß der
Prozeß gegen Cagnaſſi und Livraghi unter der Kontrole von
ganz Jtalien in Rom verhandelt werde

Frankreich
Paris 9 März Graf Hauſſonville welcher an

Stelle Bochers die Leitung der rohyaliſtiſchen Partei übernehmen
ſoll begiebt ſich heute zum Grafen von Paris nach Spanien

Das Journal des Débats kündigt die Schließung
weiterer Spiritusbrennereien als unmittelbar bevorſtehend
an und bemerkt dieſe erſten Folgen des Schutzzollſyſtems geſtatteten
einen Blick in die Zukunft Der Ruin der franzöſiſchen Spiritus
induſtrie ſei nur das Vorſpiel zur Vernichtung mehrerer Hundert
anderer Jnduſtrien und des Elends einer Million von Arbeitern
Das Blatt ſchließt ſeine Ausführungen mit der Frage ob die
Herren Méline und Genoſſen wohl den traurigen Muth haben
werden bis zum Ende zu gehen

Ein nationaler Arbeiter Kongreß in Commentry uahm
geſtern eine Reſolution mit folgenden Forderungen an Sſtündiger
Arbeitstag Schaffung einer Penſionskaſſe durch den Staat Er
höhung des Lohnes durch den Staat um 30 pCt Feier des
1 Mai und Beſchickung eines internationalen Arbeiterkongreſſes
Ein allgemeiner Ausſtand wurde im Prinzip angenommen

Großbritannien
London 9 März Der hieſige Stadtrath trifft bereits

Vorbereitungen für den Fall daß Kaiſer Wilhelm London
beſuchen ſollte Es wird ein glänzender Empfang geplaut wo
rüber demnächſt eingehende Berathungen ſtattfinden ſollen Das
Mitglied des Stadtraths Williamſon wird beantragen daß Seiner
Majeſtät eine Bewillkommnungs Adreſſe in der Gnildhall überreicht
werde Wahrſcheinlich wird dem Kaiſer wie einſt im Jahre 1857
ſeinem hochſeligen Vater anläßlich ſeiner Verlobung mit der Prin
zeß Royal das Ehrenbürgerrecht von London verliehen werden

Parnell verlegte geſtern den Schauplatz ſeiner Thätigkeit
nach Ulſter Jn Newry wurde er mit Begeiſterung empfangen
Jn ſeiner Anſprache an eine große Volksverſammlung ſpöttelte er
über die Anmaßung Me Carthys als Führer des Jrenvolks auf
treten zu wollen Parnell ſuchte ſeine Ablehnung der Verſicherungen
Gladſtones zu rechtfertigen Nach einem Hinweis darauf daß die
liberale Partei es geweſen welche Tauſende von iriſchen Patrioten
eingekerkert habe erklärte er die Jrländer würden das Schickſal
von Sklaven verdienen wenn ſie das verkrüppelte Parlament
welches Gladſtone ihnen biete annähmen während ſie unter ſeiner
Parnells Führerſchaft nicht allein Alles erlangen würden was

ſie wünſchten ſondern auch die Macht die erlangte Freiheit zu
gehaupten

jener Scene im Muſikzimmer drängte Jgnis flüſternd faſt
haſtig Sagen Sie es mir Fräulein Maria

Und da nickte ſie ſtumm blickte raſch mit ihren treuen
hingebenden Augen zu ihm empor und endlich glaubte er
die Antwort auf alles gefunden zu haben wonach ihn ſo
ſtürmiſch verlangte

Und doch lag er nachdem er ſich um Mitternacht von
ſeinen Freunden getrennt ohne zu ſchlafen auf ſeinem Lager
und Zweifel quälten ſeine Bruſt Konnte was er ſich zu
ſeinen Gunſten gedeutet hatte nicht doch ein Ausfluß ihres
reinen gütigen Weſens ſein Einen Beweis daß ſie ihm
gut ſei daß ſie ihn dem Grafen vorziehe beſaß er vielleicht
aber Liebe Liebe das Wort ſtand ſo hoch und un
erreichbar wie die ſilberne Scheibe des Mondes der ſein

derr Licht in das Schlafgemach des Zweiflers herab
andte

Zwanzigſtes Kapitel
Mein Gott Herr von Arnim was iſt denn mit Jhnen

fragte Klara Steidel und trat auf ein raſch folgendes
Herein in Alexanders Zimmer Die Uhr war elf

Jſent und noch immer hatte er nicht nach dem Frühſtück
geſchellt

Kater Kater Einen ganz unerhörten Kater habe ich
entgegnete Alexander und hielt ſich den Kopf Jch kenne
ja das Thier gewiß es iſt mir häufiger vorgeſtellt
Aber dies iſt ein Mammutkater Ah Ah Jedes
Wort thut mir weh Als ob Alles im Schädel zuſammen
geleimt wäre ſo iſt mir zu muthe

Wo waren Sie denn lächelte Klara
Na reden wir lieber nicht davon Eine Rnundreiſe

haben wir gemacht durch zehn Bierkeller und verſchiedene
ſonſtige Lokale Und nun immer durcheinander Bier Wein

Champagner Cognac
Wenn Sie ſolches Leben weiter führen werden Sie

Nußland
Petersburg 9 März

Verkauf von Einzel Nummern verboten worden Wie es heißt
wäre die Urſache dieſer Cenſurſtrafe ein Feuilleton Artitkel in eine
der letzten Nummern des genannten Blattes in welchem der jüngſ
in Warſchan ſtattgehabte Prozeß gegen den GardeHuſarenOffizier
Bartenjew wegen Ermordung der Schauſpielerin
Wiſſnowsika parodirt wurde

Orient
Belgrad 9 März Auf den bekannten Brief des Grafen

Takowa Milan antwortet Garaſchanin mit dem Vorwurfe
der Unhöflichkeit und Ungezogenheit als einer Folge der mangel
haften Erziehung des Grafen Die Verdächtigungen wegen der
ermordeten Attentäterinnen wälzt Garaſchanin auf den Grafen
ſelbſt indem er verſichert daß die damaligen Vorgänge ſich außer
halb ſeiner miniſteriellen Machtbefugniſſe abſpielten

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 10 März
Zum Geburtsfeſt des Königs Karl von Württemberg

haben auch mehrere in unſerer Stadt weilende Württemberger ihrem
Landesherrn telegraphiſch ihre Glückwünſche dargebracht und iſt hierauf
am gleichen Tage noch nachſtehende telegraphiſche Antwort des Königs
hier eingetroffen

Herrn Kaufmann Wilhelm Bauer Halle a S
Seine Majeſtät haben die von den Württembergern in Halle zu

allerhöchſt Jhrem Geburtsfeſte telegraphiſch dargebrachten Glück
wünſche wohlgefällig entgegen genommen und beauftragen mich den
ſelben für ſolche und die bewieſene Aufmerkſamkeit und treue Er
gebenheit allerhöchſt Jhren gnädigen und wohlwollenden Dank zu
übermitteln Der Kabinets Chef Grieſinger

Jm Verein für Naturheilkunde hält Herr Naturarzt Guido
Pickert am Donnerstag den 12 März Abends 29 Uhr im Prinz
Carl einen öffentlichen Vortrag über die Naturheilkunde und die
öffentliche Meinung

b Schuhmacher Jnnung Jn der geſtern abgehaltenen Ver
ſammlung hielt der Obermeiſter Herr Sickert einen das Schumacher
gewerbe intereſſirenden Vortrag über Hans von Sagan in der Schlacht
bei Rudau am 17 Februar 1370 Letzterer gehörte zu den Koryphäen
des Handwerks und betheiligte ſich als Altgeſelle der Königsberger
Schuhmacher in heldenmüthigſter Weiſe an dem Kampfe St ie
heidniſchen Lithauer und Tartaren Ein einfaches Bild am Oſterſtein
wege in Bremen erinnert noch an jenen großen Kämpen

Stadttheater Mehrfachen Wünſchen entſprechend findet eine
nochmalige Aufführung von Wagner s Triſtan und Jſolde ſtatt
und zwar am nächſten Donnerstag Den König Marke wird für den
beurlaubten Herrn Keller Herr Bachmann ſingen Jm Schauſpiel
wird Kleiſt s Käthchen von Heilbronn und Der zer
brochene Krug vorbereitet

A Die dritte Aufführung der Matthäus Paſſion von
H Schütz im Saalkreiſe hatte am Sonntag eine überaus zahlreiche
Zuhörerſchaar in der Kirche zu Nauendorf verſammelt welche unter
Leitung des erſten Lehrers von der Schuljugend auf das Sinnigſte
ausgeſchmückt war Das Werk kam trotzdem ein Theil des Chores
aus Mangel an Raum inagktiv bleiben mußte doch zu durchgreifender
Wirkung Die Zahl der Zuhörer wird auf 350 Perſonen geſchätzt
die höchſte Zahl die die Kirche faſſen kann Die Sammlung erreichte
einen Betrag von ca 100 deſſen Ueberſchuß zur Vergrößerung der
dortigen Volksbibliothek dienen ſoll

Verletzt Jn dem Nachbarorte Kleinkugel verlezzte ſich geſtern
der Sattlergefelle K dadurch in erheblicher Weiſe daß er ſich beim
Nähen eines Kummetes die dazu benutzte Nadel oberhalb des Kniee
tief in das Fleiſch des rechten Beines ſtieß wobei die Nadel noch ab
W Der Unglückliche mußte in die Königl Klinik aufgenommen
werden

Ueberfahren Geſtern Mittag verſuchte der 14 Jahre alte
Sohn des Arbeiters N von hier in der Lindenſtraße z ſeinem
Bruder einem Geſchirrführer in die Schooßkelle des von dieſem ge
führten Wagens zu ſteigen kam dabei aber zu Falle und wurde über
fahren Man brachte den Knaben nach der Königl Klinik woſelbſt
ſich ergab daß derſelbe einen Beinbruch erlitten hatte

Maſern Die bereits ſeit Monaten in Giebichenſtein
graſſirende Maſern Krankheit ſcheint nach den letzten Wahr
nehmungen zurückzugehen erfreulicher Weiſe ſind nur ſehr wenig bös
artige Fälle vorgekommen

Eine merkwürdige Erſcheinung iſt die anſteckende Augen
entzündung die noch immer nicht in unſeren Schulen vollkommen
erloſchen iſt Auch in den Schulen zu Giebichenſtein iſt jetzt die
eigenartige Krankheit aufgetreten und ſind dort ca 400 Kinder von
derſelben befallen worden Von dieſen belagerten geſtern Vormittag

etwa 200 die königl Augenklinik um ſich dort einer ärztlichen
Unterſuchung zu unterwerfen Es konnte indeß nur bei einem geringen
Theile der Schaar eine wirkliche Entzündung konſtatirt werden

br Diemenbrand Geſtern Abend 9 Uhr wurde durch den
Thürmer gemeldet daß in der Richtung der Ludwigſtraße Groß
Feuer ſei Rechts von der Beeſenerſtraße war ein Strohdiemen
in Brand gerathen deſſen Löſchung mit Schwierigkeiten verbunden war
da ges Waſſer ca 1000 Meter durch die Spritze getrieben werden
mußte

b Evaugeliſcher Arbeiterverein Jn der geſtern unter Vorſitz
des Herrn Paſtor Wächtler abgehaltenen wiederum ſehr zahlreich

nie Jhr Examen machen Fräulein Briſſö war ſehr ge
r daß ſie ſich mit einem ſo leichtſinnigen Menſchen nicht

einließ
Alexander nickte mit einem ſehr ſchwermüthigen Geſicht

Ja weiß der Teufel daß mich die Frauen ſo an
ziehen Hab s ſchon hunderttauſendmal verwünſcht Ent
ſchuldigen Sie Fräulein Klara können Sie mir nicht bis
zum Erſten fünfzig Mark pumpen Jch bin kahler als
eine gegerbte Rindshaut und hab ſogar noch Schulden ge
macht O Alexander Alexander Du Kleiner Was ſoll
aus Dir werden Auf den Müllhaufen wird man Dich
werfen und Dich als Unrath verbrennen Jn ſolcher halb
tragiſchen halb übermüthigen Rede erging ſich Alexander
bückte ſich herab um den von der Ferſe herabgeglittenen
Morgenſchuh in die Höhe zu ziehen und ward dadurch aber
mals an die fürchterliche Pein in ſeinem Kopfe erinnert

Soll ich Jhnen Kaffee ſchicken Das Mädchen möchte
gern das Zimmer in Ordnung bringen ſagte nun Klara

Alexander nickte und rezitirte
O Mädchen mit der Hand von Eiſen

Komm mit dem Kaffee Bann das Reißen
Komm mit dem Waſſer mit dem Selter
Zehn Liter ſei n in dem Behälter
Kühl mir die Stirne mit Kompreſſen
Bring einen Harung mir zum Eſſen
Verſcheuch der Wagen Rollen draußen
Sonſt kann ich hier nicht länger hauſen
Auch fünfzig Mark mußt Du mir pumpen
Warum Mir winken neue Humpen

Alſo Kaffee lachte Klara und betrachtete ihren Mieths
mann mit unverhohlenem Jntereſſe Und fünfzig Markwerde ich in ein Kouvert ſtecken Das eiſerne Mabchen

ſoll s gleich bringen
Ach Sie Einzige Unvergleichliche rief Alexander

Wie ſchade daß wir im Alter nicht gleich ſind Sofort
heirathete ich Sie vom Fleck weg Es giebt nur eine Klara

Fortſetzung folgtSteidel

Der Nowoje Wremja iſt der

E

für d

frühe
mögl
ward
Sitzu
die 9
über
erklän
reſp

mit
nöthi
auf l
der i
für d
Eine
zirk
der 9
reſp

an d
bereit

die J
daß
das
die P
ſamm
Abhil
und
feſtha
gegeb
ſuche
Jahr
zur
ein
Kand
Anla
ziehen

der 9
Bord
hand
Gran
nicht

wo n
diesb
Vorſ
nun
ſtädti
balar
2042
Erric
b

C



9

iſt de
es heißt
in eine

er jüngſ
Offizier
ielerin

Grafen
Jorwurfe
mangel

egen der
Grafen

ch außer

be geſtattet

März
temberg
er ihrem
ſt hierauf
s Königs

Halle zu
n Glück
tich den
treue Er
Dank zu
eſinger
zt Guido
n Prinz
und die

nen Ver
umacher
Schlacht
oryphäen
igsberger
jegen die
ſterſtein

ndet eine
de ſtatt

für den
Schauſpiel

er zer

on von
zahlreiche
lche unter
Sinnigſte
s Chores
greifender

geſchätzt

erreichte
erung der

ch geſtern
ſich beim
des Kniee
noch ab

enommen

ahre alte
u ſeinem
ieſem ge
rde über

woſelbſt

enſtein
n Wahr
enig bös

Augen
kommen
t jetzt die
nder von
Pormittag
ärztlichen
geringen
n

urch den
Groß

diemen
iden war
n werden

ter Vorſitz
zahlreich

e

ſehr ge
hen nicht

Geſicht

ſo an
t Ent
nicht bis
ler als
lden ge
Vas ſoll
an Dich
her halb
lexander
glittenen
rch aber
nnert
n möchte
n Klara

Mieths
Mark
ädchen

lexander

Sofort
ne Klara

folgt

eſuchten Verſammlung hielt zunächſt Herr D Thielb yſt Herr D Thiel einen intereſſantenVortrag über Louis Blanck und die Pariſer Arbeiterbewegung vom
Jahre 1848 Nachdem ſich eine genügende Mitgliederzahl für eine
hier zu begründende örtliche Verwaltungsſtelle der Kranken und
Sterbekaſſe evangeliſcher Arbeitervereine zu München Gladbach ge
meldet hatte fand die Konſtituirung derſelben ſtatt durch die Wahl
des Vorſtandes Vorſitzender G Schittler und Kaſſirer Herr
F Clauß Jn den Ehrenrath welcher über Unterſtützungsgeſuche in

Krankheits und Sterbefällen zu befinden hat wurden definitiv gewählt
die Herren Tiſchlermeiſter Jurth Schneidermeiſter Suhle und die
Arbeiter Wirth Leiſer Bolitzky und Kerſten Der erſtattete
Reviſionsbericht der Vereinskaſſe ergab einen Beſtand von 148,83 Mk
m Ia die Unterſtützungskaſſe eine Höhe von über 200 Mk er
re atProfeſſor Hiller In der Nacht zum Sonntag iſt der Pro
feſſor der altklaſſiſchen Philologie an hieſiger Univerſität Herr Prof
Hiller plötzlich geſtorben Jm Studienjahr 1889/90 bekleidete
der Verſtorbene das Amt des Rektors Das Leichenbegängniß findet
heute Nachmittag vom Trauerhauſe Karlſtraße 35 ſtatt Die irdiſche
Hülle des Verblichenen wird nach dem Bahnhofe befördert da die
Beſtattung in Frankfurt a M erfolgt

Aus dem Auslande zurückgekehrt Herr Profeſſor von
Bramann der nach Petersburg berufen war iſt über Berlin
wieder in Halle eingetroffen

Kaiſerſäle Am geſtrigen Abend führte ſich das Wiener
Concert und Operetten Enſemble des Herrn Gothov Grüneke
in den Kaiſer Sälen des Herrn Carl Pleininger auf das Vortheil
hafteſte ein Der prächtige Saal war dicht gefüllt und wurde ſämmt
lichen Nummern lebhafter Beifall geſpendet Namentlich gefiel Frl
Gerſa in einem Duett von Suppé und zum Schluß die Wiener Lokal
Operette von Gothov Grüneke Unſere Kadetten in der die feſchen
Wienerinnen in den Uniformen verſchiedener öſterreichiſcher Regimenter
erſcheinen Wir werden über das Auftreten des Enſembles morgen
ausführlicher berichten

Jm Walhallatheater geht der jetzige Spielplan ſchon in
wenigen Tagen wieder zu Ende

Nettes Bürſchchen Der bei dem Bäckermeiſter Sch in der
großen Ulrichſtraße in Dienſten ſtehende Laufburſche Joſeph K
trug früh Backwaaren zu den Kunden Auch am Freitag erhielt er
einen Tragkorb Backwaaren im Werthe von 6 Mk Die Waaren hat
er zwar verkauft das Geld aber für ſich behalten und verjubelt Zu
ſeinem Brodherrn kehrte er nicht wieder zurück Der Korb wurde
durch fremde Leute zurückgeſandt Geſtern nun wurde auch der ſich
herumtreibende K hier betroffen und verhaftet

Rabiater Menſch Der obdachloſe Arbeiter Friedrich B ver
ſuchte geſtern bei ſeiner Feldſtraße 10 ſeparirt wohnenden Ehefrau ein
zudringen wurde aber abgewieſen und des Skandals halber vom Haus
wirth aufgefordert das Haus zu verlaſſen Dies ihat er nun nicht
vielmehr zerſchlug er in der Hofwohnung ſeiner Frau mehrere Fenſter
ſcheiben und bedrohte den Hauswirth mit dem Meſſer ſo daß um
weitere Exceſſe zu vermeiden B feſtgenommen werden mußte

Verunglückt Der frühere Handelsman Chriſtoph H aus
Pfitzthal der ſich zeitweiſe hier bei ſeinem Schwiegerſohne dem Ar
beiter Sp Meckelſtraße aufhielt iſt am 1 d M Nachmittags aus
gegangen um einen Bekannten in Cröllwitz zu beſuchen bis heute aber
nicht zurückgekehrt Wie nun jetzt ermittelt iſt hat er zwar den Freund
in Cröllwitz beſucht iſt dann aber nach dem Krug zum grünen Kranze
gegangen hat dort mehrere Glas Bier getrunken und dann den Heim
weg angetreten Am andern Morgen fand eine Frau an der Waſſer
ſchöpfe neben genanntem Etabliſſement einen Hut nebſt Stock am
Saalufer der von Sp beſtimmt als der ſeines Schwiegervaters erkannt
iſt Es ſcheint alſo daß H in der Dunkelheit ſich verirrt hat ins
Waſſer gefallen und ertrunken iſt da Veranlaſſung zum Selbſtmord
ar nicht vorliegt H iſt 67 Jahre alt ziemlich groß trägt blauen
aquet Anzug und hat an der linken Backe eine Narbe

Patente Vom Kaiſerlichen Patentamte ſind Patente ertheilt
auf ein Verfahren zur Herbeiführung einer ſicheren Gährung Fer
mentation in Tabaken jeder Sorte Herrn Dr E Suchsland
Oberlehrer in Halle a Lindenſtraße 19 II und auf einen Ueberflur
Waſſerpfoſten Hydrant verbunden mit einem Straßenbrunnen Herrn
G Forberg hierſelbſt

Prüfung von Gasrohren Da die Stadt größere Gas
verluſte erleidet werden gegenwärtig in ſämmtlichen Straßen durch
Einſchlagen von Löchern in einer Entfernung von 3 Metern die Gas
rohre auf ihre Dichtigkeit geprüft

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung
Halle 9 März

Eingegangen war zunächſt eine Eingabe des Ausſchuſſes der ſich
für die Verwirklichung des Durchbruchprojektes kl Ulrichſtraße

Oleariusſtraße gebildet in welcher mit Bezug auf ein bereits
früher in derſelben Sache an den Magiſtrat gerichtetes Geſuch um
möglichſt baldige Förderung des Projektes gebeten wird Die Eingabe
ward dem Magiſtrat überwieſen damit ſich dieſer in ſeiner nächſten
Sitzung in der Angelegenheit ſchlüſſig mache Ferner lag wieder vor
die Petition betreffend die Weiterführung der Straßenbahn
über die Wuchererſtraße nach Trotha Herr Stadtrath Jochmus
erklärte hierzu daß dieſe Anregung nicht eher verwirklicht werden könne
reſp man dieſer Jdee nicht früher näher treten werde als bis man
mit dem in Kürze in Geltung kommenden elektriſchen Betriebe die
nöthigen Erfahrungen geſammelt habe Das Geſuch wurde deshalb
auf längere Zeit zurückgelegt Von den 7 Punkten der Tagesordnungder öffentlichen Sitzung wurden nur 5 erledigt Zuerſt wurde

für das Grundſtück Leipzigerſtraße 15 eine Fluchtlinie feſtgeſetzt
Eine weitere Vorlage enthielt die Petition des zweiten Be
zirksvereins betreffend a Verbeſſerungen der oberen Straße
der Neuen Promenade entlang der Waiſenhausmauer b Regulirung
reſp ordnungsmäßige Jnſtandhaltung der Vorgärten der Häuſer
an der Neuen Promenade Mit erſterem Anliegen war der Verein
bereits einmal im Jahre 1889 vorſtellig geworden und hatte damals
die Petitionskommiſſion in Anerkennung der Berechtigung der Wünſche
daß die gefahrbringende Fahrdammböſchung jener Strecke verringertdas Gelee der Pferdebahn mehr nach Süden gerückt werden möge

die Petition dem Magiſtrat zur Berückſichtigung empfohlen die Ver
ſammlung ihrerſeits den Vorſchlag der Kommiſſion angenommen
Abhilfe war gleichwohl durch den Magiſtrat nicht geſchaffen worden
und plaidirte die Petitionskommiſſion an ihrem damaligen Standpunkte
feſthaltend auch diesmal dafür daß dem Wunſche des Vereins Gehör
gegeben werde Ebenſo unterſtützte ſie den zweiten Theil b des Ge
ſuches da bekanntlich einzelne Vorgärten gedachter Gegend das ganze
Jahr hindurch in einer Unordnung gelaſſen würden die keineswegs
zur Zierde gereichen könne Der Magiſtrat möge auf die Vorgärten
ein wachſames Auge haben und falls eine ordnungsmäßige Jn
Kandhaltung nicht zu erzielen ſei die Genehmigung für derartige
Anlagen die ja unter Vorbehalt des Widerrufs ertheilt ſei zurück
ziehen Gleichzeitig wies die Kommiſſion auf Mißſtände am Fußweg
der Nordſeite der Neuen Promenade hin indem an einigen Stellen
Bordſchwellen und neben dem Trottoir hübſches Moſaikpflaſter vor
handen wäre an anderen beides fehle und neben den ſchmalen
Granitplatten das bloße Erdreich begzh das bei ſchlechtem Wetter
nicht paſſirbar ſei Der Magiſtrat ſolle doch dafür ſorgen daß
wo nach zufriedenſtellender Richtung hin noch nichts gethan ſet bald
diesbezügliche Schritte geſchehen Die Verſammlung ſchloß ſich allen
Vorſchlägen der Petitionskommiſſion an Entlaſtet wurden die Rech
nungen der Quartieramtskaſſe pro 1 April 1887 88 und derſtädtiſchen Steuerreceptur für 1887/88 und 1888/89 Erſtere
balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 65990,94 letztere mit
2042280,34 reſp 1976120,97 Mk Eine Petition betreffend die
Errichtung einer Bedürfnißanſtalt auf dem Friedrichsplatze
and dadurch Erledigung daß die Petitionskommiſſion darauf hinwies
aß eine ſolche Anſtalt im neuen Etat bereits vorgeſehen iſt

Garclinen Ktores Oongressstoſfe Ansatzborcen Nöhelstoffe

Portieren Tischdecken Teppiche u häuferzeug

Aus Nah und Feru
Berlin 9 März Einen Mordverſuch auf ſeine

eigene Frau hat am Freitag der Gärtner Pohlmann von hier
ausgeführt und ſich dann ſelbſt durch einen Schuß entleibt
Die Eheleute waren vor etwa ſechs Jahren von hier nach Zepernick
verzogen und hatten dort eine größere Ackerwirthſchaft gekauft P ver
nachläſſigte ſeine Beſitzung aber ſo daß er ſie in den letzten Jahren
nicht mehr zu halten vermochte und deshalb wurde das Gut auf den
Bruder ſeiner Frau übertragen Da ſich P auch dem Trunke ergab
wurde ihm ſeitens der Verwandten der Aufenthalt auf der Beſitzung
unterſagt und nun zog er wieder nach Berlin Mehrere Male kehrte
P nach Zepernick zurück durfte jedoch weil er ſtets Streit und Hader
mit den Seinigen begann nie lange verweilen und ſchließlich wurde
ihm jeder fernere Beſuch verboten Am Freitag fuhr P aber wieder
nach dem Wohnort ſeiner Gattin und ließ dieſe auf den Hof hinaus
rufen als Frau P daſelbſt erſchien zog der Mann einen Revolver
hervor und feuerte ihn auf die Ahnungsloſe ab Die Kugel
ging in den Unterarm hinein und blieb im Knochen ſtecken Ehe noch
die hinzukommenden Angehörigen es zu verhindern vermochten hatte
ſich P eine Kugel in den Kopf gejagt ſo daß er ſofort bewußtlos zu
Boden ſank

Hamburg 9 März Hausbrand Geſtern Abend 10 Uhr
brach ein großes Feuer in der zweiten Elbſtraße 36 aus in einem
Laden durch eine Petroleum Exploſion entſtanden griff es ſchnell um
ſich 22 Perſonen befanden ſich in Lebensgefahr eine Frau Greſch
mann ward betäubt von der Feuerwehr gerettet ihr älteſtes Kind
hat ſchwere Brandwunden erlitten und iſt in hoffnungsloſem Zuſtand
ins Krankenhaus gebracht fünf Perſonen die faſt erſtickt waren
wurden auf einer Sanitätswache gerettet

Waldenburg Schleſten 9 März Wohnhaus von
Felsblöcken zermalmt Jn dem benachbarten Dorfe Erlen
buſch löſte ſich am Abend des 4 d Mts ein ungeheurer viele hundert
Centner ſchwerer Felsblock und ſtürzte mit donnerartigem Getöſe aufdas darunter ſtehende Haus des Schuhmacher d Krauſe Jm
Nu war das Gebäude in einen Trümmerhaufen verwandelt und es
iſt als ein Wunder zu bezeichnen daß keine Menſchenleben vernichtet
ſind Die beiden Eheleute befanden ſich beim Eintritt der Kataſtrophe
zufällig auf dem Gehöft vor dem Hauſe wo ſie durch herumfliegende
Ziegelſteine und Balkenſplitter nur geringfügige Verletzungen erhielten
Der einzige Sohn welcher ſich im Hauſe ſelbſt befand entging wie
durch ein größeres Wunder dem Tode Er wurde von den zuſammen
brechenden Balken bezw der im Ganzen herniedergehenden Decke
völlig eingekapſelt und zwar in der Nähe eines Fenſters deſſen
Füllungen herausflogen Durch dieſes Fenſter konnte der junge Menſch
aus ſeiner gefährlichen Lage befreit werden Die armen Leute haben
durch das elementare Ereigniß ihr ganzes Hab und Gut verloren

Neiße 9 März Wechſelfälſcher Der Vorſteher der
hieſigen Reichsbanknebenſtelle Mayer iſt wegen Wechſelfälſchung
geſtern Nacht verhaftet worden

Worbis Untereichsfeld 9 März Unglück in der Mühle,
In der nahe belegenen Neumühle iſt in der Nacht zum Donnerstag
auf noch nicht aufgeklärte Weiſe der Mühlknappe Franz Weber
aus dem Nachbarorte Kirchworbis in das Getriebe des Mühlwerks
gerathen und dabei auf gräßliche Weiſe verſtümmelt worden

Greiz 9 März Von Brunnengaſen getödtet Vor
geſtern Vormittag wollten in dem Dorfe Hermannsgrün die
Brunnenbauer Keil Vater und Sohn einen noch nicht ganz fertig
geſtellten etwa 24 Ellen tiefen Brunnen der während des langen
Winters zugedeckt geweſen war nachſehen Der Sohn ſtieg zuerſt
hinab wurde aber ſofort von den darin angeſammelten Gaſen betäubt
und getödtet Daſſelbe Schickſal hatte der Vater als er da ſein
Sohn kein Lebenszeichen von ſich gab ſich ebenfalls in den Brunnen
be n Wiederbelebungsverſuche erwieſen ſich bei beiden Männern
erfolglos

Lanugenſalza 9 März Gedenkfeier Hierſelbſt hat ſich
unter Vorſitz des Bürgermeiſters Wiebeck ein Ausſchuß zur Vorbe
reitung einer ernſten Erinnerungsfeier am Jahrestage der Schlacht
bei Langenſalza 27 Juni d gebildet außerdem will der
Ausſchuß die Denkmäler und Grabſtätten der in der Schlacht gefallenen
Krieger wiederherſtellen oder ausbeſſern laſſen Toöchterſchullehrer
Hermann Gutbier ein Augenzeuge der Schlacht hat ein Gedenkbuch
der Schlacht herausgegeben

Bingen 9 März Ein blutiges Drama hat ſich geſtern
Nachmittag in dem benachbarten Orte Rüdesheim abgeſpielt Dort
feuerte ein junger Mann Namens M nach vorausgegangenem Wort
wechſel 4 Revolverſchüſſe auf ſeinen Schwiegervater ab
Während 3 Kugeln ihr Ziel verfehlten traf die vierte und verwundete
den alten Mann in der rechten Bruſtſeite zwar ſchwer jedoch nicht
unbedingt lebensgefährlich Der Attentäter wurde durch die hieſige
Gensdarmerie verhaftet

Stuttgart 9 März Er wollte ſich nicht trennen
Der ehemalige Corpsroßarzt Haas hat geſtern Nacht in ſeiner
an der Friedrichſtraße befindlichen Wohnung ſeinem Leben ein Ende
bereitet Nachdem er zuerſt auf ſich geſchoſſen ohne ſeinen Zweck
zu erreichen hängte der Mann ſich an einem eiſernen Draht auf Haas
ſollte ſeine Wohnung verlaſſen weil das Haus an die Eiſenbahn
direktion verkauft war hatte aber erklärt daß er lebend ſein ihm lieb
gewordenes Heim nicht räumen werde

Paris 9 März Schreckensſcene Jm Hyppodrom zer
fleiſchte ein dreſſirter Löwe den Thierbändiger Seeth Der Zuſtand
des Verletzten iſt gefährlich

Newyork 9 März Eiſenbahnunglück Nach hier ein
gegangenen Nachrichten iſt auf der Eifenbahnſtrecke Atchiſon Topeka
in der Nähe von Havanna Jllinois ein Schnellzug entgleiſt
Die Wagen wurden theilweiſe zertrümmert ein Reiſender verlor dabei
das Leben acht Perſonen wurden verwundet darunter drei ſchwer
Die Trümmer der Wagen geriethen in Brand wodurch mehrere
Reiſende ſchwere Brandwunden davontrugen Die unverletzten Reiſen
den mußten zu Fuß auf einem mit Eis bedeckten Wege über eine
Meile zurücklegen bevor ſie einen bewohnten Ort erreichten

Telegramme und letzte UHarhrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

K Brüſſel 10 März 8 Uhr 30 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn dem Blatte
Belgique Militaire iſt wieder ein heftiger Angriff auf den

Kriegsminiſter erſchienen welcher allein verantwortlich ſei für
die Vertheidigungsunfähigkeit des Landes nachdem ſeit 20 Jahren
ſämmtliche höhere Offiziere auf dieſelbe hingewieſen hätten

I Paris 10 März 7 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier iſt man dem Zaren ſehr
dankbar daß er dem Koſaken Atſchinow den Befehl zugehen
ließ Paris zu verlaſſen Madame Adam und noch einige andere
Perſonen ſeien abſolut nicht von dem Glauben abzubringen ge
weſen daß Atſchinow der Träger einer geheimen Miſſion geweſen
ſei Thatſächlich begann dieſe Perſönlichkeit ſehr unangenehm zu
werden umſomehr als die Befürchtungen der Jtaliener wieder
rege geworden waren

Livraghi verhaftet
ri Mailand 10 März 8 Uhr 10 Min Vorm Dele

gramm unſeres Korreſpondenten Karabinier Lieutenant
Livraghi der wegen ſeiner Greuelthaten in Maſſaug von den
italieniſchen Behörden geſucht war wurde heute in Lugano im
Keller eines Hauſes nackt aufgefunden und verhaftet
Siehe Pol Ueberſ Jtalien Red

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

große Auswahl
in vorzügl Qualitätené zuſehrbill feſten Preiſen Benjamin

11 März
Woſffs lelegr Korreſpondeng Bureau

Schneeſturm und große Küälte
W B London 10 März 10 Uhr 25 Min Vorm Geſtern

trat ein furchtbarer Schneeſturm ein der ſich über ganz
England ausdehnte Jn Schottland iſt ſehr ſtrenge Kälte eiu
getreten dieſelbe ſtieg bis 17 Grad Jm Kanal herrſchte ein
orkanartiger Sturm Das nunterſeeiſche Telephonkabel
zwiſchen London und Paris wurde geſtern Nachmittag bei
ſchneidendem Schneeſturm und hohem Seegang von Calais
bis nach Saint Margaretbay gelegt die Verbindung mit London
erfolgt henute

Seite 3
h

Verlin 9 März Der König von Griechenland wird
Mitte nächſten Monats auf der Durchreiſe nach Kopenhagen in
Berlin eintreffen und einige Tage hier verweilen Nach der Rück
kehr des Königs und der ihm nachfolgenden königlichen Familie
nach Athen wird das kronprinzliche Paar Berlin beſuchen und ſo
dann der Einladung der Königin Viktoria zu einem Beſuche nach
England Folge leiſten Jm Herbſte wird auch Prinz Nikolaus
der drittälteſte Sohn des Königs von Griechenland in Berlin ein
treffen um hier militäriſchen Studien obzuliegen

Dresden 9 März Die Kaiſerin Auguſta Viktoria
wird am 31 März hier eintreffen um der Konfirmation ihrer
jüngſten Schweſter Prinzeß Feodore beizuwohnen

Geeſtemünde 9 März Seit dem Bekanntwerden der
Bismarckſchen Kandidatur ſoll im ſozialdemokratiſchen
Lager ein ſonderbarer Umſchwung eingetreten ſein Bei der Auf
ſtellung Gebhards zum Wahlkandidaten wollte man den ungünſtigen
Kampf der politiſchen Ehre halber aufs Aeußerſte durchführen
während nunmehr die Sozialdemokraten Bismarck den
Vorſprung laſſen wollen nnd nur noch auf einen geheimen
Wink in dieſem Sinne ſeitens der Berliner Centralleitung warten
Es ſcheint nicht unmöglich daß Bismarck bereits im erſten Wahl
gange den Sieg davon trage

Mettmann 9 März Die Nachwahl zum Abgeordneten
hauſe an Stelle des Abgeordneten Frickenhaus Wülfenrath
deſſen Wahl für ungiltig erklärt iſt findet am 10 April ſtatt

Wien 9 März Auf einen Brief des Exkönigs Milan
an Garaſchanin in welchem erſterer ſeinen geweſenen Kabinets
chef der Ermordung der beiden wegen des Attentates im Jahre
1882 augeklagt geweſenen Frauen Markowitſch und Kni
tſchanin beſchuldigte antwortet nun Garaſchanin in ſehr grober
Form Garaſchanin erklärt er wolle Milan keine Vorleſung
über Anſtand und Sitte halten die bezüglichen Mängel bei
Milan hätten ſeiner Zeit eine beſſere Erziehung beſeitigen
ſol len Die Meinung des Exkönigs über ihn ſei ihm gleich
giltig eine ſchlechte Meinung betrübe ihn nicht eine gute ſchmeichle
ihm nicht Die Beſchuldigung der Ermordung der beiden
Frauen weiſt Garaſchanin ausführlich in gröbſten Worten zurück
und betont wenn ihn irgend welche Schuld treffe ſo trüge Milan
die Mitſchuld Schließlich verbittet ſich Gäraſchanin jede weitere
Korreſpondenz Milan habe zwar ſein Wort gegeben ihm nicht
mehr zu ſchreiben allein man wiſſe wie der Erkönig ſein
Wort zuverpfänden und zuhalten gewohnt ſei Darum
müſſe er ſich weitere Zuſchriften verbitten

Zürich 9 März Die neue Verfaſſung für den
Canton Teſſin iſt mit 10873 gegen 10557 Stimmen an
genommen worden Alles blieb ruhig

Brüſſel 9 März Die Königin muß in Folge einer
Erkältnng bereits ſeit einigen Tagen das Bett hüten

Rom 9 März Der Zuſtand des Prinzen Napoleon
hat ſich weiter verſchlimmert da die Entzündung auch auf den
anderen Lungenflügel übergriff Prinz Viktor Napoleon iſt
hier eingetroffen Nazione verſichert daß aus dem Archiv
des Auswärtigen Amts ſehr wichtige Dokumente ab
handen gekommen ſeien Die geheime Polizei iſt den Dieben auf
der Spur

Petersburg 9 März Die Meldung von dem Ueber
tritt der lutheriſchen Großfürſtin Jeliſſaweta Feodo
rowna Gemahlin des Großfürſten Sergei und Tochter
des Großherzogs von Heſſen zur griechiſch orthodoren
Kirche beſtätigt ſich Die Großfürſtin hat bereits dem Zaren
ihren Entſchluß angekündigt welcher ſie dafür ſegnete Der for
melle Akt des Uebertritts ſoll demnächſt ſtattfinden Jm orthodoren
Lager herrſcht hierüber heller Jubel

Belgrad 9 März Ex König Milan empfing geſtern den
Miniſterpräſidenten Paſitſch in dreiſtündiger Andienz Paſitſch
unterbreitete angeblich beim König ſeine Vorſchläge zu einem
Arrangement mit der Königin Der Staatsanwalt
erhebt gegen Garaſchanin die Anklage auf Beleidigung eines
Mitgliedes des ſerbiſchen Königshauſes wegen deſſen Briefes an
den Exkönig Milan und verlangt ſeine Aus lieferung von der
Skupſchtina Diejenigen Blätter welche jenen Brief enthielten
wurden konfiszirt

London 9 März Die DTimes veröffentlichen einen
tendenziöſen Leitartikel über Argentinien Das
Schlimmſte heißt es darin ſei nunmehr vorüber und hoffnungs
volle Ausſicht für die Zukunft ſei vorhanden Die Times be
trachten die Ankunft Nitre s in Buenos Aires als beſonders ge
wichtigen Faktor für die Geſtaltung der zukünftigen Zuſtände und
ſehen die Präſidentſchaft Nitre s als feſtſtehend an
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Die Cur und Bade Zeitung Hygiea in Wien ſchreibt in ihrer

Nr 22 1890 Folgendes
Für Gehörleidenöe

Wie ſehr auch die Wiſſenſchaft auf allen Gebieten fortſchreitet wie
viel neue Erfindungen auch gemacht werden um den Kranken und
Leidenden Linderung zu bringen auf dem Gebiete der Ohren
heilkunde ſind wenig Neuerungen zu verzeichnen Man hat Preiſe
für Erfindung eines guten Gehörrohres ausgeſetzt umſonſt ver
geblich konſultirten die Leidenden oft die berühmteſten Gehörärzte
verzweifelt reſigniren ſie ſuchen ihr trauriges Loos inmitten der ſie
umgebenden Lebewelt abgeſchloſſen von jedem Verkehr zu ſein mit
Würde zu tragen Schreiberin dieſes wurde vor einiger Zeit auf das
vom Oberſtabsarzt Dr Schmidt eingeführte Gehöröl aufmerkſam
gemacht doch traute ſie der Empfehlung nicht da bekannterweiſe alle
derartigen Wundermittel mit Reſerve aufgenommen ſein wollen erſt
als eine Behandlung bei einem berühmten Ohrenarzt und eine Sool
badekur ſich als erfolglos erwieſen das Leiden aber von Tag zu Tag
zunahm verſuchte ſie es mit dem Schmidt ſchen Gehöröl und ſiehe
da ſchon nach 8 Tagen börte das überaus läſtige Ohrenſauſen auf
das Gehör wurde beſſer der nervöſe Kopfſchmerz ließ nach und war
in 12 Tagen vollſtändig verſchwunden Jm Jntereſſe aller
Gehör Leidenden ſei auf obengenanntes Oel das ſich als wahre
Wohlthat erwieſen aufmerkſam gemacht

General Depot in Halle Saale
in der Föwen Apotheke am Markt

Preis A Flaſche mit Gebrauchsanweiſung 3 Mk 50 Pfg
Beostandtheilo sind 01l Chamomill äthb Germ 0I Amygädl aunle 01 Caje

puati Ol Camphorat

Brummer
c

23
Grosse

Ulrichstr
23
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Teppiche
Möbelstoffe
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Vor J v J Jehe en x3 4r hwer

Garcdinen
empfiehlt in reichster Auswahl

Bruno Freytag
Halle a S

Mustersendungen nach ausserhalb franco bereitwilligst

11 März Nr 59
n

Linoleum
Portièren

Wegen rſgrr des r
Ausverkauf

Brillen u Klemmer
gut ſitzend mit beſten Gläſern in Gold
Gold doublé Nickel Stahl Schildpatt

Horn Kautſchuk von 1 Mk an
Opern und Reiſe Gläſer

mit vorzüglicher optiſcher Wirkung
Harometer Thermometer etc
in größter Auswahl zu billigen Preiſen

Emil Heymnert
Mechaniker und Optiker

67 Obere Leipzigerſtraße 67
Reparaturen ſchnell und gut

lsonthal 00
Halle a Gr Ulrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk

z Wbel

Aufstellung
compl Musterzimmer

Spiegel u Polsterwaaren Magazin
der

Vereinigten Tischlermeister
Kl Steinstr Nr G

Durch nochmalige Vergrösserung unserer Lokalitäten sind wir in den
Stand gesetzt auch den weitgehendsten Ansprüchen genügen zu können
und empfehlen daher unser

grosses Lager selbstgekertigter IIöbel

zur

c
2

z

9

2

in allen Holzarten von den einfachsten bis zu den elegantesten

Eigene Tapezier
und Decorations Werkstatt

Täglich
friſch geſtochenen Spargel
Teltower u Märkiſche Rübchen Erfurt
Brunnenkreſſe Radieschen Wlumenkoßl
Endivien gr Salat Schwarzwurzel
Holländer Rothkohl ſchöne Kepfel gute
mehlreiche Speiſelartoſffeln gut Kochende
Hülſenfrüchte empfiehlt

A Schmeisser Harkt
Rathhaus unter der Uhr im Keller

S

los hesſorekskink
zu jedem Preiſe empfiehlt

A Wegrerich
2 Neunhüänuser 2

HausbackenHrod Le Sia
F Hugo An der Moritzkirche 4

Schriftliche Arbeiten aller Art

B un P

B Schüffel Schmeerſtr 31 1 Tr

ür Handwerker
o

57 re s p tBuo n rung beſtehend aus 5 praktiſch eingerichteten
Büchern ermöglicht jedem Handwerker

leicht und überſichtlich Buch zu führen Preis zuſammen 15 Mark
Vorräthig bei

Aug Weddy Leipzigerſtr 23
Anleitung und Muſterbogen gratis

Warnung
Aufs Neue rathen wir unſern Mitbürgern ab Jedwedem der um eine Unter

ſtützung anſpricht etwas zu geben Zur Recherche der Bedürftigkeit und Würdigkeit
iſt Stadtdiakon Wehrmann Krukenbergſtraße 8 2 Tr bereit

Der Gefängniß Verein

in reichhaltigſter Auswahl zu billigſten Preiſen

Friedrich Armolclh
Inhaber Adolph Heller

nur Gr Ulrichstr II PVernsprecherMars la Tour 315
r e J 3 h nnene W nn e v C

S
8

S o

D S55 WJ

S
S

d J WS S

Aechte GlIyeerin
Schwefelmilch Seife

G Jahresabſatz 60,000 Stück G
aus der Hofparfümerie von C D Wunder
lieh prämiirt Beliebteſte angenehmſte
Toilettefeife zur Erzielung ſchönen
ſammetartigen weißen Teints vorzüg
lich zur Reinigung von Hanutſchärfe
Ausſchlag Hautjucken Reunommirt
ſeit 1863 à 35 Pfg bei C Kaitser
Schmeerſtraße 24 H A Scheidel
Wüätz Geiſtſtr 67 Harzgaſſe 1 Filiale
Klausſtr 17 A Steinbach Königſtr 16

Rauh s Regensburger

MalePerſönlich
empfohlen

durch
Herrn
Pfarrer

Voller Erſatz für Bohnen à Pfd 50 Pf
Hergeſtellt unter amtlicher Aufſicht

H F Streubel in Giebichenſtein
Confirmandenhüte

rößte Auswahl
billigſte Vreiſe

c Vieolai
Zahnärztliche Privatklinik

täglich 11 1 Uhr Behanälung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
tHatle a Geiststr 20 II Etage links
Verein für Brdkunde

Sitzung am Mittwoch den 11 d Mts
um 8 Uhr im Hotel zum Kronprinzen
1 Vortrag des Herrn Privat Dozent
Dr Alfred Hettner als Gaſt Süd
braſilien und ſeine dentſchen Kolo
nien 2 Berichte über das ablaufende
Vereinsjahr und Vorſtandswahl für das

Kirchhoffneue

bobr Gruneberg
Geiststrasse 44

ne

Fernsprecher 432

8 fertigt prompt

eFunlüs Boeclser
Bank Geschäft

Alte Promenade 4e
nahe der Geist und Gr Vlrichstrasse

An u Verkauf von Werthpapieren
Finlösung von Coupons

AuskKunſt Ertheilung über Werthpaptere
Kontrolle verloos barer Werthpapiere

0 7Handwerker eiſter Verein
r Versamm lung W Freitag den 18 März er Abends 8 Uhr

im Hotel zur Tulpe
Tages Ordnung

Vortrag von Herrn Prof Dr Ewald Die Berliner Märztage im Jahre 1848
Zweite Berathung und Abſtimmung über Gründung einer ünterſtützungskaſſe
bei Sterbefällen von Frauen der Mitglieder ev Wahl einer Commiſſion
Anmeldung neuer Mitglieder zur Vorſchußbank
Beſchlußfaſſuug über ſtattzuf gewerbl Ausflüge und Abonnements Concerte
im Sommer

Zahlreicher Beſuch in Jedes Intereſſe erwünſcht

Der Vorstand
Tangermann Jubiläum

Die nächſte Vorverſammlung ehemal Schüler des Herrn Jubilar findet
Sonntag den 15 März Nachmittags punkt 4 Uhr im Hotel Schwarzer Adler
ſtatt Wir erſuchen um zahlreichen Beſuch hieſiger wie auswärtiger früherer Schüler
ebenſo ſind auch die Mitſchüler der jüngeren Jahrgänge uns herzlich willkommen
Die Herren Vertrauensmänner und Comitémitglieder wollen ſich zu einer Sitzung
ſchon um 3 Uhr einfinden

Das Comité
O Koch Rendant

t

t

O Grecke Weber acJ Gasthof zu den drei Kugeln
Mittwoch J Schlachtefeſt

wozu freundlichſt einladet Carl Pallas

T

12
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